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Fakten zum Rauchen 

Gesundheitsrisiken 
von E-Zigaretten

Hintergrund

E-Zigaretten sprechen mit den zahlrei-
chen fruchtigen und süßen Aromen und 
mit ihrem modernen Design nicht nur 
Rauchende an, sondern auch nichtrau-
chende Erwachsene und Jugendliche. 
E-Zigaretten sind aber keineswegs harm-
lose Life-Style-Produkte, sondern bergen 
Gesundheitsrisiken.

Was sind E-Zigaretten?

E-Zigaretten bestehen aus einer Energie-
quelle, einem Verdampfer, einem Flüssig-
keitstank und einem Mundstück. In ihnen 
wird eine aromatisierte, meist nikotinhalti-
ge Flüssigkeit, das Liquid, erhitzt und vom 
Konsumierenden als Aerosol, das aus feinen 
und ultrafeinen Flüssigkeitspartikeln be-
steht, in die Lunge eingeatmet. Es gibt 
wiederaufladbare und wiederbefüllbare 
E-Zigaretten sowie Einweg-E-Zigaretten 
(Disposables). Hinsichtlich der Befüllung 
wird zwischen offenen Systemen (Flüssig-
keit wird in den Tank gegeben) und ge-
schlossenen Systemen (vorbefüllte Kapsel/
Pod wird ausgetauscht) unterschieden. Eine 
neue Generation von Disposables, die seit 

2021 einen zunehmend großen Marktanteil 
einnimmt, hat insbesondere bei Jugendli-
chen einen Konsumtrend hervorgerufen.13,19

Welche gesundheitlichen Risiken 
bestehen beim Gebrauch von 
E-Zigaretten?

Die im Handel verfügbaren E-Zigaretten 
unterscheiden sich hinsichtlich ihres Füll-
volumens, der Geräteleistung und der 
Zusammensetzung der Liquids und damit 

Das Wichtigste in Kürze

• Das Problem: E-Zigaretten werden als 
harmlose Life-Style-Produkte vermarktet, 
bergen jedoch gesundheitliche Risiken.

• Die Fakten: Das Aerosol von E-Zigaret-
ten enthält gesundheitsschädliche und 
krebs erzeugende Substanzen. E-Zigaret-
ten-Gebrauch kann zu einer Abhängigkeit 
führen.

• Die Lösung: Aufgrund der gesund-
heitlichen Risiken und des Abhängig-
keitspotenzials sollten insbesondere 
Nichtrauchende und Jugendliche keine 
E-Zigaretten verwenden und Nichtkon-
sumierende sollten den Schadstoffen des 
E-Zigarettenaerosols nicht unfreiwillig 
ausgesetzt werden. Langfristiges Ziel von 
Rauchenden, die E-Zigaretten verwenden, 
um mit dem Rauchen aufzuhören, sollte 
die Beendigung des Gebrauchs jeglicher 
gesundheitsschädlicher und abhängig-
keitserzeugender Produkte sein.
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in der Menge des erzeugten Aerosols, des 
freigesetzten Nikotins und der Schadstoffe. 
Diese Faktoren erschweren die Bewertung 
gesundheitlicher Risiken.4,12,18 

Beim Erhitzen des Liquids können neue 
Substanzen entstehen, die bei Inhalation 
gesundheitsschädlich sind. So wurden im 
Aerosol krebserzeugende Stoffe wie Form-
aldehyd, Acetaldehyd und Acrolein nachge-
wiesen, sowie reaktive Sauerstoffverbindun-
gen und Metalle, darunter Nickel, Chrom und 
Blei.3,14 Im Vergleich zu Tabakrauch enthält 
das Aerosol von E-Zigaretten zwar weniger 
schädliche Substanzen, dennoch haben 
E-Zigaretten ein gesundheitsgefährdendes 
Potenzial und bergen das Risiko, abhängig zu 
machen. Einige Inhaltsstoffe des Aerosols 
sind atemwegsschädigend.15,21 Außerdem 

kann E-Zigarettenkonsum die Funktion der 
Blutgefäße beeinträchtigen, oxidativen Stress 
fördern und Herzfrequenz und Blutdruck 
erhöhen.3,7,8,17 Aufgrund der im Aerosol 
enthaltenen krebserzeugenden Substanzen 
ist bei langfristigem E-Zigarettengebrauch 
ein erhöhtes Krebsrisiko zu befürchten; 
bislang gibt es aber keine verlässliche Evidenz 
für einen Zusammenhang zwischen E-Ziga-
rettenkonsum und Krebs.3 Das in E-Zigaret-
ten enthaltene Nikotin macht, besonders 
wenn es schnell und in größerer Menge 
freigesetzt wird, abhängig und hat ein 
gesundheitsschädliches Potenzial.5,6 Bei 
Jugendlichen beeinträchtigt Nikotinkonsum 
die Gehirnentwicklung.2,9,23 Wird Nikotin 
während der Schwangerschaft konsumiert, 
kann dies die Entwicklung des Fetus beein-
trächtigen.25 (Abbildung)

*EVALI = e-cigarette or vaping product use 
associated lung injury (mit dem Gebrauch 
von E-Zigaretten oder Vaping-Produkten 
assoziierte Lungenschäden)

Nikotin
■ macht abhängig

■ beeinträchtigt bei Jugendlichen 
die Gehirnentwicklung

■ bei Konsum während Schwangerschaft: 
beeinträchtigt die Lungen- und Gehirnentwick-
lung des Ungeborenen; Früh- und Totgeburten

Lunge
■ Partikel lagern sich in der Lunge ab
■ verschiedene Formen von 

Lungenentzündung
■ schwere Lungenerkrankung (EVALI*)

Herz-Kreislaufsystem
■ kurzfristige Erhöhung der Herzfrequenz
■ kurzfristige Erhöhung des Blutdrucks

■ Schädigung der Innenwand von Blutge-
fäßen (endotheliale Dysfunktion) 

Weitere Schädigungen
■ oxidativer Stress

■ Schädigung der Erbsubstanz
■ Schädigung von Zellen
■ Beeinträchtigung des Immunsystems
■ Beeinträchtigung der Wundheilung

Konsum während der 
Schwangerschaft
■ stört die Lungenentwicklung 

■ reduziert Geburtsgewicht 
und Längenwachstum

Abbildung 
Bislang bekannte Gesundheitsgefahren durch den Konsum von E-Zigaretten11,25



Gesundheitsrisiken von E-Zigaretten

3

Zu möglichen langfristigen Folgen des E-Zi-
garettengebrauchs lässt die aktuelle Studi-
enlage keine verlässlichen Aussagen zu.3

Der weit verbreitete gleichzeitige Gebrauch 
von E-Zigaretten und herkömmlichen Ziga-
retten (dualer Konsum) scheint ähnlich 
schädlich zu sein wie der alleinige Gebrauch 
Tabakzigaretten.22

Belastung Dritter durch Emissionen 
von E-Zigaretten

Der Gebrauch von E-Zigaretten in rauch-
freien Innenräumen setzt dort anwesende 
Nichtkonsumierende den Schadstoffen des 
E-Zigarettenaerosols aus.10,24 Die Belastung 
ist zwar geringer als durch Tabakrauch, 
dennoch ist eine Gesundheitsgefährdung 
nicht auszuschließen, insbesondere für 
Kinder, Schwangere und Personen mit 
Vorerkrankungen.1

E-Zigaretten zur Tabakentwöhnung

E-Zigaretten sind – im Gegensatz zur Niko-
tinersatztherapie – keine wirksamkeits- und 
sicherheitsgeprüften Medizinprodukte zur 

Tabakentwöhnung. Dennoch verwenden 
manche Rauchende sie mit dem Ziel, mit 
dem Rauchen aufzuhören. Nach dem Rauch-
stopp nutzen allerdings viele die E-Ziga-
rette langfristig weiter;16 Abhängigkeit und 
Gesundheitsrisiko bleiben also bestehen. 
Rauchende, die mit evidenzbasierter Unter-
stützung die vollständige Entwöhnung 
nicht schaffen und E-Zigaretten verwenden 
möchten, sollten vollständig umsteigen und 
langfristig auch den E-Zigarettengebrauch 
einstellen, denn der wirksamste Gesund-
heitsschutz besteht darin, das Rauchen und 
den Gebrauch aller Tabak- und Nikotinpro-
dukte zu beenden.

Fazit

Das Aerosol von E-Zigaretten enthält 
gesundheitsschädliche Substanzen und das 
zumeist enthaltene Nikotin birgt ein hohes 
Abhängigkeitspotenzial. Tier- und Zellversu-
che sowie kurzfristige klinische Studien deu-
ten darauf hin, dass E-Zigarettengebrauch 
im Körper verschiedene Veränderungen ver-
ursacht, die langfristige Gesundheitsschä-
den, insbesondere im Herz-Kreislaufsystem 
und in den Atemwegen, erwarten lassen. 

Für rauchende Menschen, die mit evidenz-
basierten Hilfsmitteln den Rauchstopp nicht 
schaffen oder diesen ablehnen, können 
E-Zigaretten den Rauchstopp unterstüt-
zen. Angesichts der extremen Schäden des 
Rauchens könnten E-Zigaretten bei einem 
vollständigen Umstieg weniger schädlich 
als das Weiterrauchen sein, wobei jedoch 
weiterhin Risiken bestehen.3,20 

Für Nichtrauchende, insbesondere nichtrau-
chende Jugendliche, bedeuten sie ein ver-
meidbares Gesundheitsrisiko. Wegen der 
unbekannten langfristigen Auswirkungen 

Kontakt
Dr. Katrin Schaller
Telefon: 06221 42 30 07 
E-Mail: who-cc@dkfz.de

Mehr Informationen
Risiken von E-Zigaretten und Tabakerhitzern. 
Bericht, 2023

Weitere Publikationen sind im Internet 
abrufbar unter: https://www.dkfz.de/de/
krebspraevention/Downloads/Downloads_
Index.html.
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auf die Gesundheit sollten nichtrauchende 
Menschen keinesfalls E-Zigaretten verwen-
den. E-Zigaretten sollten zum Schutz von 

Nicht-Konsumierenden keineswegs in 
geschlossenen Räumen und in Anwesenheit 
von Nichtrauchenden verwendet werden.
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Unterstützung beim Rauchstopp erhöht die Wahrscheinlichkeit 
für einen erfolgreichen Ausstieg

• BZgA-Telefonberatung zur Rauchentwöhnung: 0 800 8 31 31 31, 
kostenfreie Servicenummer, Mo–Do 10–22 Uhr, Fr–So 10–18 Uhr

• Online-Ausstiegsprogramm: rauchfrei-info.de

• Unterstützungsangebote in Ihrer Nähe: anbieter-raucherberatung.de
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